
Recensiones

1243 DIS 1513, Was wohl aut den SrOSSCH Reichtum des t1iftes
kostbaren Reliquien zurückgeht. Bın eigenes Verzeichnis derselben
4Us den Jahren 1401 /04 (Deite 103/05) füuhrt Nummern aut
Die VON Santıitaller verötffentlichen Ablassurkunden beziehen sich
alle auft diese Reliquien.

NorbertWindberg

PRor. DR LEO SANTIFALLER, Die Preces Primarıae Maximilians
Auf Grund der Maximilianischen Kegısterbücher des W ıener
Haus-, Hof und Staatsarchivs. (Festschrift des Haus-, Hof und
Staatsarchıvs Wiıen 1949, Band,

Santıtaller tuhrt uUNs 1er ın eın ihteressantes Spezialgebiet, dem
bisher GEBER wen1ge Historiker Beachtung geschenkt haben (Sıehe

BAUER, Das Recht der erstien Bıtte beı den deutschen Könıgen hıs
auf arl (Kirchenrechtliche Abhandlungen, hs  S° VOI Stutz,

Heit Stuttgart 1919; und FEINE, Papst, Erste Bıtten und
Regierungsanirıitti des alsers seıl dem Ausgang des Mittelalters.
(Zsch. Savignystiftung für Rechtsgesch., Kan Abt 20, 193L1,

Sseit dem Jahrhundert haben die deutschen Kaiser
miıt Rücksicht aut ihre Krönung sowohl YARE deutschen König W1€e
auch ZU Kalser das Recht beansprucht, einmal ach derselben on

jedem ZUT Verleihung on Benetizien und Pfründen oder AB RE sonst1-
SCcH Verfügung ber solche berechtigten Stift oder Kloster 1m eut-
schen Reich die Uebertragung eıner Pfründe auft eine VON iıhnen
bezeichnete Person, der die Aufnahme derselben als Kanoniker
Mönch oder Nonne Zu verlangen. Dies nannte I1HNan das < Jus prıma-
rl1arum PrFecCUm » oder Recht der ersten Bıtte Die Ausübung dieses
Rechtes erstreckte sich auft alle geistlichen Anstalten im Reich,
aut samtliche Kirchen innerhalb der Reichsgrenzen, und die Bıtte
knüpfte sich eınen ausserordentlichen, den Bittsteller, also
en Köni1g, betreffenden Anlass, W1€e ahl oder Krönung. Der
Könı1g Wäar aber nıe selhst Kollator, Wr NUur Vermiuittler, indem

sıch den ZUF Kollation Berechtigten mıt der Bitte wandte, er

solle seıne conterendiı für den Prezisten ın Kraft tretien
lassen. Die Bıtte fand 1Ur einmal ach diesem Ereignis gegenüber
dem Kollationsberechtigten STa

Im Haus-, Hof und Staatsarchiv in Wien betinden sıch zwel solche
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Precesregıster aus-der eıt Maxıimilians 1., das eıne, Pergamentkodex
EL, ıst VO Jahre 14:506, das andere, eın kürzer gefasster undatierter
Papierkodex, ist ungefähr [0]18! 1508 Iie Veröffentlichung derselben
ıst schon deshalb wichtig, da sıch die Preziısten und Kollatoren der
Register ber halb Kuropa erstrecken, WIT {inden in ihnen mehr
Namen 4Uus Frankreich, Belgıen, Holland und der Schweiz als 4USs

Deutschland selbst. Die Fıintragungen bringen en Namen des Kolla
9 das heisst in Fall des Klosters, und des Prezısten,
als0 desjenigen Klerikers oder Laien, der die VONI demselben
abhängige Pfründe eing1bt, beziehungswe1se Autnahme 1Ns
Kloster hıttet. Es handelt sich 1er also me1lst 13888 de jure PTracsCcH-
tatıonıs inkorporierte Pfarreien oder Benefizien, die om Kloster
nicht Ordensmitglieder, sondern 4A1l Weltpriester verliehen 1 -

den die Gesuche Erfolg hatten, liesse S1C. Ur durch um{fang-
reiche Nachforschungen In en einzelnen Klosterarchiven fest-
stellen. Prof Santıtaller hat die Archive mehrerer Domkapitel dar
authin eingehend erforscht und festgestellt, ass HUL eın kleiner
Prozentsatz der Preces erfolgreich War (2-6 VOINl 32) Vielleicht hatten
die Prezisten be1 en Klöstern mehr Erfiolg, da deren Benetizien
nıcht umworben aren w1€e die vakanten Domherrenstellen.

Unser Orden ist im Vergleich mıt den Mönchsorden relatıv schlecht
verireien. Eın Zeichen, ass dieser Zeıt be1 u1lls die Besetzung des
grossten Teıls der inkorporierten Kırchen hbereıts durch Ordens
mitglieder erfolgte, während die Mönchsorden darip och zurück-
haltender

Wir bringen 1er die Emträge der Prämonstratenserstifte

Antwerpen St Michael 1486 Juli Johannes TLudouilcı cleriec.
ameracens. 10C 1508 Valentinus Bassısta presb., canior ol  ım
reg1s defunect. Capella. (Diese Namen eım Papierkodex 1508 be
ziehen sıch ohne Zweitel auft die Person, die den Prezisten eım
Kaiser empfohlen hat)

Averbode (Enerbur) 1508 Mathias Swinde Per Kessel.
Brandenburg 1490, Jan. Nicolaus Sculteti. deeret. doet

cleriec. Halberstat. dioec. (Er WAar vielleicht eın Verwandter des
spateren Bischois Hieronymus Scultetus VOINl Brandenburg, der
damals sicher schon Mitglied des Domstiftes War (vgl GOOVAERTS,
HL, 166)

Churwalden 14839, Maı Mag Ludovicus Vo rabm, cleric.
Curiensıis.

Deventer, Bergkerk M9ns ın Dauantria) Collatores Prior Montis
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el Praeposıitus de Varlar 1494 Maji Arnoldus Michaelis de
Arnheim deeret doctor, recS ma 1estailıs SsSecCreLarıus

oreiie 14806 Nov 13 Simon Sampeyns presb 1508 Mag
acobus Colman

Grimbergen 1486 Junmnı Stephanus de Ehenis clerie Camera
CENSI1IS 1508 Andreas Pratiner

Hagenau 1492 August Johannes prunc presb AÄArgentinens
dioec.

Havelberg 1494 Maı Nicolaus Peregrini cleric. agdebur-
ZCNS. dioec.

Ibenstadt 1486 Jul:i Johannes de Homberckh, cleriec. Magun-
Liinens. dioeec.

Kappenberg 1494. Aug Johannes och de Sigheim, cleriec.
Maguntinens. dioec.

Knechtsteden 14992 Aug. Philıppus Stockhstat Can S t] Marti-
1 Wormahtiens.

Lorsch 1491 Juni Johannes Sıummeler Canl ecel © {] Joannıs
Maguntinens.

Marienweerd 1486 Junı TNOIdUS Proeys, eleriec. Traleetens.
dioec.

Marchthal 1486 Jan Leonhardus Sayler presb. Augustens.
dioeec. 1508 Valentinus Weichselberger. GCapella

Middelburg 14836 Maı Ep1ISCOpUS Salubriensis. 1508
acobus Moerl

Ninove 1486 Nov Johannes ıtrıet cleric ameracens dioec
Parc 1486 Nov Ludovicus Quare cler1ie ameracens dioee
Katzeburg (episcopus) 1491 Maı oachım Wisenhagen cler

Hauelburgensis dioec el {raternitas kalendar eccles1arum v

S f] Georgii el Nicolai 111 Waısmar 1488 Sept Johannes Tol
len (Tallen) clerie Halberstatensis dioeec (1tem p  S el Capı
tulum) 1491 Mei Johannes Voltzen presb Bremens dioec

1508 Conradus Brekewolch cleric Lubecens
Riga (capıtulum) 1486 Sept Wilhelmus de Linthel clerie

Bremens. dioec.
Roggenburg 1486 Okt ebhardus Vngelter clerie. Constan

dioec. 1508 Dom Gureensis.
Roth 1486 August Georius Bainhart.
Rothenkirchen 14992 Okt Johannes Milgis celriec. Maguntinens

dioec.
ut1ı 1486 Nov. JTohannes Luty, cleriec. Constanecijens. dioeec

— Schussenried 1486 Okt Hainricus Jeger (pro prebenda laicali)
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1489 Juni Jacobus de Druchperg den 11all nenn Kathrey VOIN

Weingart (pro prebenda Jlaicalı).
Speinshart 1491 Mai [“ebastianus de Kurenrewttt, preb. Herb1

polens. dioeec.
Steinfeld 1490 Aprıl Hainrıieus Koutenwerger cleric Colo

dioec
Steingaden 1508 Clemens Lanng Per Eberhardum capel
1117 1490 MVaärz Mathias Gebhart clerıe. Eystettens. dioec.
JTongerloo 1486 Maı Johannes de Eynachen, clerıic. Leodiens.

dioec. 1508 acobus de Baronse.
Wadgassen 1496 Juh Wilhelmus comiıtihus de Jirstam

prothonot apost 14992 Sept heobaldus de Kyrkel presbh
Metens dioec 1495 Maı Stephanus Olp presb Basıliens dioec

Weissenau 1487 Juhi Michael (ristannı Presb (Constancıens
dioec 1508 Maxımilianus Humpis

Windberg Norbert BACKMUND

FR DOMINIOUE DELALANDE Vers Ia =DErsLiON authentique du
Graduel Gregorien Le Graduel des Precheurs Les editions du
Gert Parıs, 1949 287 pa ei tableaux

OUVFaSC du Delalande presen plusieurs intereis divers
selon des Lecteurs qu1 donneront 1a hıen
profitable de VPetudier

Pour les Dominicains, l represente ‚ EREIS ese qu1ı pOUFrra etre
discutee Le Graduel des Pröcheurs est depuis le Hum-
bert de Romans 1{ est cher au  b religieux el au X religieuses
de Ordre dont 1} la PFIEIC depuis les OT1LSINCS taıt partıe
du patirımome de amiılle Gependant ”’ayteur eraınt Pas Mar

1Er les defauts Ce graduel deriıve de celu:ı des Cisterciens Yul DOUT
eN1ir 4AaU X AVEC le farouche litteralisme qUu 1 caracterıse
leur reiOUT la regle benedietine et 1a vulgate, ont Das craınt
de COFFLSET le chant SreSorıch H1s connAaısSsaılen par la tradi-
tıon INeEss PFImL-

de Punite de mode, de Vexelusion du bemol, de la on-PC-
netration de V’authente et dıu plagal, de la reduction des vocalises.

dire, 1a oMmMmMmMISsS1ıON liturgique des Precheurs dessine
retiour net eIrs Ia tradition anterleure. Cependant SOI ravaıl

donne chant lourd C'  E mal rythme, dont Ila melodie est


